
Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

Hopper-Ticket

4,90 €

Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Schöne doch so nah ist? 
In der Region können Ausflügler 
abwechslungsreiche Ferien erle-
ben. Museum, Rodelbahn oder mal 
wieder Freunde und Verwandte 
besuchen: Mit dem Hopper-Ticket 
sind Daheimgebliebene günstig 
mit den Nahverkehrszügen in 
Sachsen-Anhalt und Thüringen 
unterwegs. Es gilt auf Kurzstre-
cken bis 50 Kilometer, also zum 
Beispiel von Gera nach Altenburg 
oder von Halle (Saale) 
nach Naumburg, und  
kostet nur 4,90 Euro  
pro Fahrt. 

Hin- und Rückfahrt gibt’s für 7,90 
Euro. Nicht zu vergessen: Eigene 
Kinder und Enkel unter 15 Jahren 
fahren kostenlos mit! Im Verkehrs-
verbund Mittelthüringen gibt es 
das VMT-Hopper-Ticket. Damit 
können für 5,40 Euro bzw. 8,90 
Euro auch Bus und Straßenbahn 
genutzt werden. 

Sie erhalten das Hopper-Ticket im 
Vorverkauf  an den DB Automaten, 
in den DB Verkaufsstellen und on-
line unter bahn.de bis zu 30 Tage vor 
Ihrem gewünschten Reisetermin.

   bahn.de/hopper-ticket

Auf einen Sprung  
in die Winterferien
Zum Kurzausflug mit dem Hopper-Ticket

© Wikipedia

Mit der Bahn zum Höhe-
punkt des Kirchentages

2017 feiert ganz Mitteldeutschland 
„500 Jahre Reformation“. Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres wird 
der Festgottesdienst am Sonntag, 
den 28. Mai auf den Elbwiesen in  
Lutherstadt Wittenberg sein. 

Um möglichst vielen Teilnehmern 
des 36. Evangelischen Kirchen-
tages in Berlin und Lutherstadt Wit-
tenberg und der sechs „Kirchentage 
auf dem Weg“ in Leipzig, Magde-
burg, Halle/Eisleben, Jena/Weimar/ 
Erfurt und Dessau-Roßlau die 
Fahrt zu ermöglichen, werden rund  
260 Sonderzüge eingesetzt. Die 
„Sondertickets Shuttle“ für diesen 
Tag sind auf der Website des Ver-
eins „Reformationsjubiläum 2017“ 
erhältlich. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf der Tickets werden von der 
Deutschen Bahn an das Reformati-
onsjubiläum weitergegeben. 

2017.org/anreise

UNTERWEGS IM 
REFORMATIONSJAHR

© iStockphoto.com/AVTG
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Altenburg – Im Resi-
denzschloss Alten-
burg können Besucher 
sich auf eine beson-
dere Zeitreise bege-
ben. Das Schloss- und 
Spielkartenmuseum 
zeigt noch bis zum  
26. Februar die Aus-
stellung „Für kleine 
Leute mit großer Zu-
kunft – 40 Jahre DDR-

Spielzeuggeschichte“. Eisenbahnen, Puppenstuben, Kauf-
mannsläden, Brett- und Kartenspiele, Fluggeräte, Schiffe, 
Modell- und Spielzeugautos, aber auch Warenhauskataloge 
und Spielanleitungen entführen in die Welt einstiger Kinder-
träume. Die Sonderausstellung präsentiert Stücke des Spiel-
zeugsammlers Eric Palitzsch aus Rabenau bei Dresden, der 
sich seit seiner Jugend diesem Hobby widmet. 

   residenzschloss-altenburg.de 
   Bonus für Bahnfahrer: Sie erhalten bei Vorlage des 
„mittenrein reisen“-Bonuscoupons 2 Euro Ermäßigung 
auf den Eintrittspreis. bahn.de/mittenrein

    G
ewinnen Sie einen  

Geschenkkorb der Hallo
ren 

Schokoladenfabrik.

Seite
 6

Mozart-Wochenende
Leipzig – In der Oper Leipzig werden vom 10. bis 12. Fe-
bruar drei Mozart-Klassiker aufge-
führt: „Die Entführung aus dem Se-
rail“, „Le nozze di Figaro“ und „Die 
Zauberflöte“ sind wohl die bekann-
testen Opern von Wolfgang Amade-
us Mozart. Auch wenn seine 
Opern als leicht gelten, so sind es 
die stilistische Vielschichtigkeit so-
wie der historische und gesell-
schaftskritische Bezug, die seine 
Werke immer wieder sehens- und 
hörenswert machen. Karten gibt 
es unter
 

   oper-leipzig.de

Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: bahn.de/takt-suedost

SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn

    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 

    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  

bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: bahn.de 
    Reiseportal für das Handy: m.bahn.de*  2
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Großstadtpendler
Im Grünen wohnen  
und trotzdem die Vorzüge 
der Stadt genießen.
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Spielideen  
für  unterwegs
Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen!  Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.

  Seite 4

Schätze der Natur

In den Winterferien können Entdecker ihrem Forscherdrang 
freien Lauf lassen: Die Museen in der Region bieten spannende 
naturkundliche Ausstellungen. „Takt“ zeigt, wo sich ein Besuch 
mit der ganzen Familie lohnt.    Seite 2

© Halloren Schokoladenfabrik AG

© Bahn: DB AG/Jet-Foto Kranert; Frau: Westend61/Getty Images;  
Mantel und Mütze: pikselstock/ShutterStock; Baum: hansbenn/Pixabay

Zurück in die Kindheit
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Das Naturkundemuseum Erfurt ist 
schon eine Nummer für sich: Ragt 
doch mitten durch den Treppen-
aufgang vom Erdgeschoss bis in die 
dritte Etage eine Eiche. Besucher 
können sich so einen Eindruck von 
den einzelnen Schichten des Baumes 
machen. Und auf jeder Ebene finden 
sich Ausstellungsräume mit thema-
tischem Bezug. Im Erdgeschoss geht 
es um die Bodenschätze der Region, 
die Etagen eins bis drei behandeln 
aufeinander aufbauend das Wald-, 
Feld- und Stadtleben in Thüringen. 
In einer Sonderausstellung werden 
noch bis 3. März Werke des Präpara-
tors Ralf Nowak gezeigt, der bereits 
seit 40 Jahren Tiere für das Museum 
präpariert.

Der Stein der Weisen 
Das Landesmuseum für Vorge-
schichte Halle (Saale) entführt in 
der Ausstellung „Alchemie – Die Su-
che nach dem Weltgeheimnis“ in die 
Welt der geheimen Wissenschaft: 

TITEL & AKTUELLES

„Wir verfolgen die Spur von Goldma-
chern, Schwarzmagiern und fürst-
lichen Experimentatoren auf der Su-
che nach dem Weltgeheimnis, dem 
Stein der Weisen“, erklärt Muse-
umskurator Jens Brauer. „Der Stein 
der Weisen versprach Reichtum, 
Schönheit, ewiges Leben und sollte 
als Universalheilmittel gegen jede 
Krankheit dienen.“ Alchemisten 
suchten jahrhundertelang nach dem 
Schlüssel dieses Geheimnisses. Im 
Zentrum der Ausstellung stehen die 
einmalig erhaltenen Überreste einer  
umfassend ausgestatteten Alchemis-
tenwerkstatt aus der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts, die 2012 bei  
Ausgrabungen in Wittenberg gefun-
den wurden.

Vom Dino verschlungen
Bei den Senckenberg Naturhis-
torischen Sammlungen im Japa-
nischen Palais Dresden ist Fotogra-
fieren strengstens erlaubt. Noch 
bis April führen in der Ausstellung 

„Tricture – Naturgeschichte in 3D“ 
großformatige, dreidimensionale 
Ölgemälde den Besucher durch die 
sächsische Naturgeschichte. Die  
Illusionen werden erst auf den Fotos 
perfekt: Dann füttert Papa Dinosau-
rier, Mama kämpft gegen einen Höh-
lenbären und die Kleinen lassen sich 
von Luchsen den Rücken kraulen. 
Das macht nicht nur Spaß, sondern 
ist auch noch sehr lehrreich: „Die 
Besucher begeben sich auf eine span-
nende und informative Fotosafari 
durch die Naturgeschichte unserer 
Region, von der Urzeit bis heute“, 
erklärt Projektleiterin Anja Sagawe. 
Für Familien werden jeden ersten 
Freitag im Monat um 18 Uhr Fami-
lienführungen angeboten. Eine An-
meldung im Voraus ist erforderlich. 
Rentner erhalten an jedem ersten 
Dienstag im Monat freien Eintritt.

   naturkundemuseum-erfurt.de 
landesmuseum-alchemie.de 
senckenberg.de

ball mitfiebern. Am 15. Februar stellt 
sich der SC Magdeburg dem Verein 
„Frisch auf Göppingen“ in einem 
Heimspielderby in der GETEC-Are-
na. Mit dem RE 13 ab Leipzig geht es 
los zum Magdeburger Hauptbahnhof 
und dann ab zum Spiel der ersten 
Handball-Bundesliga.

Für eine komfortable Anreise sor-
gen auf den Linien der S 2 und des 
RE 13 neue, moderne Fahrzeuge. Die 
klimatisierten Züge verfügen über 

breitere Sitze und bieten mehr Bein-
freiheit. Besonders praktisch: Durch 
zahlreiche Steckdosen an Bord kön-
nen Reisende während der Zugfahrt 
unkompliziert ihr Handy aufladen. 
Zudem sind die Fahrzeuge durch ihre 
großen Mehrzweckbereiche für die 
Mitnahme von Kinderwagen oder 
Fahrrädern geeignet. Fahrkarten 
können am Automaten im Zug er-
worben werden.

   bahn.de/mdsbII

AUSFLÜGE IN DER REGION

  200 Jahre Tiermedizin in Jena
Jena – Anlässlich des runden Jubiläums der Tierarznei-
schule zeigt die Sonderausstellung „200 Jahre Thier-
arzney“ des Phyletischen Museums Jena historische 
Originalpräparate, Modelle und Abbildungen aus zwei 
Jahrhunderten Thüringer Veterinärmedizin. Begleitend 
zur Ausstellung finden Themenabende und Podiumsdis-
kussionen zu verschiedenen Themen der Tiermedizin statt.

   phyletisches-museum.uni-jena.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Jena Westbahnhof, 

dann etwa 8 Gehminuten

  Räuber der Meere in Magdeburg
Magdeburg – Noch bis Ende Mai zeigt das Museum für 
Naturkunde in Magdeburg in der Sonderausstellung 
„Haie – Räuber seit Jahrmillionen“ die Evolution der be-
eindruckenden Unterwasserjäger. Zu sehen gibt es lebens-
große Modelle verschiedener Haiarten, Fossilien ausge-
storbener Räuber und lebende Bambushaie im Aquarium.

   naturkundemuseum-magdeburg.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis zum Hauptbahnhof 

Magdeburg, dann wenige Gehminuten

  „Manometer!“ im phaeno Wolfsburg
Wolfsburg – Die Sonderausstellung „Manometer!“ im 
phaeno Wolfsburg zeigt, welche Meisterleistungen der 
menschliche Körper im Alltag vollbringt. An 30 Experi-
mentierstationen können die Besucher zum Beispiel ih-
ren Herzschlag sichtbar machen, herausfinden, ob sie ein 
Schreihals oder eine Flüstertüte sind und erfahren wie 
viele Liter Luft sie ein- und ausatmen.

   phaeno.de
   Mit der Elbe-Saale-Bahn von Magdeburg bis zum 

Hauptbahnhof Wolfsburg, dann wenige Gehminuten

©
 Ja

ni
na

 S
na

tz
ke

„Leonardo da Vinci und ich“ ist ein Teil der Sonderausstellung  
„Manometer!“ im phaeno Wolfsburg.

Luther besuchen
Das Jahr 2017 steht im Zeichen des 
500-jährigen Reformationsjubiläums. Die  
Deutsche Bahn bringt Gäste bequem und 
günstig zu den einzelnen Veranstaltungs-
orten. Dazu gibt es ab dem 1. April das 
Luther-Ticket, das in Kombination mit  
dem Länder-Ticket (Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen)  
oder dem Regio120-Ticket gilt. Gegen einen Aufpreis von  
5 Euro können Reisende Nahverkehrszüge schon vor  
9 Uhr nutzen. Der Stadtverkehr in Lutherstadt Wittenberg,  
Lutherstadt Eisleben und Eisenach ist inklusive.

   luther-ticket.de
Ausgenommen sind die Sonderzüge zum und vom Festgottesdienst am 28. und 29. Mai 2017.

DB REGIO AKTUELL

Schätze der Natur

Tierpräparate im Naturkundemuseum Erfurt

Endlich Winterferien – die ideale Gelegenheit, fernab von Skipisten und 
klirrender Kälte die Geheimnisse der Flora und Fauna zu erforschen. Die 
Museen in der Region bieten interessante naturkundliche Ausstellungen, 
die auch in der Freizeit für das Lernen begeistern.

Unter dem Motto „Das Schönste 
weit und breit ist Dessau in der Nar-
renzeit“ begeht die Bauhausstadt in 
diesem Jahr die Faschingszeit. Am 
26. Februar führt der große Festum-
zug zur Eröffnung durch die Stadt. 
Um den Spaß stressfrei genießen zu 
können, empfiehlt sich die Anreise 
zum Beispiel ab Leipzig mit der S   2 
bis Dessau Hauptbahnhof.

Wem das Narrentreiben zu bunt ist, 
der mag vielleicht lieber beim Hand-

Von Narren und fliegenden Bällen
Sachsen-Anhalt mit modernen Zügen der Bahn entdecken 
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BÜCHER DES MONATS

Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion

Turbulente Liebesgeschichte 
Susann Rehlein:  
Lucy Schröders gesammelte Wahrheiten 

Die Schneekugeldesignerin Lucy 
Schröder hält ihre Mitmenschen 
am liebsten auf Abstand. Ihre 
Kindheit war durch die Gefühls-
kälte des Vaters geprägt. Als sie 
jedoch als Beraterin im Kaufhaus 
Schönstedt anfängt, ändert sich 
alles. Plötzlich ist sie von so vie-
len liebevollen und freundlichen 
Menschen umgeben, dass sie gar 
nicht anders kann, als sich zu öff-
nen. Und dann verliebt sie sich auch 
noch. Der totale Kontrollverlust! 

  Fazit: Lucy Schröder ist eigenwillig und kompli-
ziert, ihre Geschichte schlichtweg skurril. Susann 
Rehleins zweiter Roman verfängt sofort. Lesen!

Fesselnder Krimi 
Charlotte Link: Die Entscheidung

Als Simon zu Weihnachten nach 
Südfrankreich aufbricht, hätte 
er sich nicht träumen lassen, 
dass eine falsche Entscheidung 
zur falschen Zeit sein ganzes Le-
ben auf den Kopf stellen könnte. 
Denn als er der jungen, verwahr-
losten Natalie am Strand zu Hilfe 
eilt, begibt sich Simon in tödliche 
Gefahr und ist auf der Flucht 
vor skrupellosen Mädchenhänd-
lern, deren Verbrechen bis nach 
Bulgarien reichen.

  Fazit: Ein Buch, in dem mehrere Handlungs-
stränge so miteinander verflochten sind, dass die 
Spannung immer weiter steigt.

Sie sind Abo-Kunde der DB Regio AG? 

Dann besuchen Sie uns im Abo&Mehr VIP-Portal 

und gewinnen Sie eins von insgesamt zehn 

 Exemplaren der oben vorgestellten Bücher.  

Wir drücken Ihnen die Daumen!

lienunternehmen. Danach gewinnen 
zwar vor allem die Großstädte, aber 
die ziehen auch die Umlandkreise 
mit. Und diese dann vor allem bei den 
35- bis 44-Jährigen. Müller ergänzt: 
„Es wandern in der Regel Personen 
ab, die vollständig im Arbeitsprozess 
stehen.“

Eine Grundvoraussetzung für die 
Attraktivität der Umlandkreise 
sei die schnelle Erreichbarkeit der 
jeweiligen Großstadt. Und dabei, 
so Müller, spiele der öffentliche 
Personennahverkehr zunehmend 
eine wichtige Rolle: „Ein funkti-
onierender ÖPNV ist eine der Le-
bensadern für die Menschen, die 
in Gemeinden außerhalb der Groß-

Dazu kommt ein Trend: die Sehn-
sucht nach mehr Grün, nach mehr 
Ruhe. Die Folge: Immer häufiger sie-
deln sich gerade junge Familien im 
Umland der Großstädte an. Kleine 
Städte wie Weimar, Arnstadt, Söm-
merda, Wolmirstedt oder Schöne-
beck profitieren davon. 

Alexander Müller vom Verband der 
Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft nennt diesen Prozess Sub-
urbanisierung, er bestätigt: „Die 
Kommunen um die Großstädte 
profitieren definitiv von der aktu-
ellen Anziehungskraft.“ Das belegt 
auch die Studie „Schwarmstädte in 
Deutschland“ des Bundesverbandes 
deutscher Wohnungs- und Immobi-

städte wohnen und künftig wohnen 
wollen.“

Eine der Städte im sogenannten Speck-
gürtel Magdeburgs ist Schönebeck an 
der Elbe. Mit der S-Bahn braucht man 
nur 15 Minuten, mit der Regionalbahn 
sogar nur 11 Minuten. Und schon ist 
man aus der Großstadt heraus und 
kann in der kleinen Stadt im Salzland-
kreis entspannen. 

Immobilienverbandssprecher Müller 
stellt fest: „Kommunen entwickeln 
sich auch dann gut, wenn sie sich gar 
nicht im unmittelbaren Umfeld von 
Metropolen befinden, aber – etwa per 
S-Bahn oder Regionalbahn – sehr gut 
an eine Großstadt angebunden sind.“

Autofasten in Thüringen
dest in den jungen Generationen 
und eher in Großstädten, mit gutem 
Nahverkehrsangebot. Auch Sharing-
Angebote wie Teilautos werden immer stärker genutzt. 
Im vergangenen Jahr hat erstmals der gesamte Verkehrs-
verbund Mittelthüringen (VMT) mitgemacht, sogar mit 
einem eigenen Ticket, das war für uns ein großer Erfolg.

   Welche Anreize gibt es besonders in diesem Jahr,  
am „Autofasten“ teilzunehmen?

Die Verkehrsunternehmen im VMT sowie in den Land-
kreisen Saalfeld-Rudolstadt, Saale-Orla und Schmal-
kalden-Meiningen bieten spezielle Fastentickets, also 
Schnupperangebote. Alle anderen beteiligten Verkehrs-
unternehmen werben mit ihren bestehenden Leistungen, 
Angeboten und Tickets. Wir haben auf unserer Website 
sieben gute Gründe angegeben, warum sich Autofasten 
lohnt. Darunter zum Beispiel das Kostenargument, denn 
ohne Auto ist man unschlagbar günstig unterwegs. Lau-
fen und Radfahren gibt’s zum Nulltarif. Öffentliche Ver-
kehrsmittel sind preiswerter als Autos. Außerdem bieten 
wir wieder unseren Mitmachkalender, den die Leute für 
sich persönlich ausfüllen können. Wer ihn nach dem Ak-
tionszeitraum an uns schickt, kann tolle Preise gewinnen. 

   autofasten-thueringen.de

Jährlich zur Fastenzeit findet eine besondere Aktion 
des Bus & Bahn Thüringen e. V. statt. Der Verein ruft 
zum Autofasten auf. Die Idee gibt es so ähnlich schon 
seit längerem in Österreich, Süddeutschland und 
Luxemburg. Die Erfurterin Susanne Rham hat das  
Autofasten nach Thüringen geholt. 

   Zum wievielten Mal findet das „Autofasten“ in diesem 
Jahr statt?

Bereits zum siebten Mal. Wir haben 2011 erstmals diese 
Aktion durchgeführt.

   Wie groß war die Resonanz im Vorjahr, können Sie  
einen zunehmenden Trend erkennen?

Zahlen zu nennen ist schwierig, weil der einzige Messwert 
die sogenannten Autofasten-Tickets sind, die einige unserer 
Verkehrsunternehmen anbieten. Ansonsten ist es eine 
Mitmachaktion, auch ideell. Viele Partner werben dafür 
und wie viele Menschen wirklich mitmachen und ab und 
zu oder auch öfter das Auto stehen lassen (auf unsere An-
regung hin), wissen wir nicht. Wir können aber zumindest 
erkennen, dass die Aktion mittlerweile etabliert ist, viele 
Partner jedes Jahr dabei sind, gar nicht mehr die Sinnfrage 
stellen, sondern es völlig klar ist, Autofasten zu unterstüt-
zen. Außerdem ist ja auch in der Bevölkerung ein allgemei-
ner Trend zu erkennen, weniger Autos zu kaufen, zumin-

INTERVIEW

Susanne Rham
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Mit der Bahn ruck, zuck vom Land in die Stadt

Valentine RADIO: Die Streaming-
App hält über 40 Radiosender be-
reit, die mit Kuschelsounds und 
Herzschmerzliedern für gefühl-
volle Stimmung sorgen. Neben 
englischsprachigen Sendern wie 
„SmoothJazz.com“ oder „RMN 

Relax“ ist vor allem „Italia FM“ ein wahrer Hörgenuss. 
Hier gibt es italienische Balladen in Endlosschleife. Die 
App ist kostenlos für Android und iOS erhältlich.

   itunes.apple.com 
play.google.com

APP-TIPP

Für Verliebte
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Pendeln 
in die 

Großstadt 
Jahrelang waren die Mieten in ostdeutschen 
Großstädten vergleichsweise günstig und die 
Leerstandsquote relativ hoch. Aber Städte wie 
Magdeburg, Erfurt, Jena, Leipzig und Dresden 
sind in den vergangenen Jahren mächtig gewach-
sen. Die Mietpreise steigen, und gerade für Fami-
lien wird es schwieriger, Wohnraum zu finden. 
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Gewinne zwei  
Freikarten für das  

Naturkundemuseum Erfurt,  
das Landesmuseum für Vorgeschichte 

Halle oder die Senckenberg Natur- 
historischen Sammlungen in Dresden.  

Kostenlose Anreise mit der Bahn inklusive.

Schreibe das Lösungwort und das  
gewünschte Museum auf eine Postkarte  

und schicke sie an: 
Redaktion Takt 

c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79  

01309 Dresden

Einsendeschluss:  
28. Februar 2017
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne  ist nicht möglich.  
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

© Hintergrundbilder: Freepik.com, Dinosaurier: vecteezy.com/sunshine-91

TIER GESUCHT
Welches Tier ist in dem Bilderrahmen in der Mitte zu sehen?

Lösungswort:            

MALEREI
Hier hast du Platz, 
um dein eigenes 
Kunstwerk zu malen.

FINDE DEN WEG 
Lea möchte sich auch das Skelett 
vom Dinosaurier anschauen. 
Zeige ihr den Weg.

KNOCHEN ZÄHLEN
Wie viele rote Knochen hat der Dino?

Lösung:     Knochen

FREIKARTE

FREIKARTE

FREIKARTE
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Eure Lieblingsbücher
Ihr habt uns geschrieben, welche Bücher ihr besonders toll findet. Einige 
davon stellen wir hier kurz vor. Auch in den kommenden Ausgaben 
findet ihr auf der Kinderseite wieder Lesetipps von Kindern für Kinder. 
Wenn ihr weitere Buchempfehlungen habt, schreibt uns gern.

Liz Kessler: Plötzlich unsichtbar

Jessica hält sich für ein ganz normales Mädchen,  
bis plötzlich mitten in der Geografiestunde ihr  
Arm verschwindet. Was ist da los? Ist Jessica jetzt  
eine Superheldin? Eine spannende Geschichte über 
Superkräfte und ihre Folgen.

„Ich hätte auch gern Superkräfte.“  
Amelié, 10 Jahre, aus Jena

Jakob M. Leonhardt: Chaos ist das halbe Leben

Felix hat sich fest vorgenommen, endlich vernünftiger 
zu werden. Doch was soll man machen, wenn man von 
seinen Freunden nachts zu einem Einbruch in den Zoo 
und einem Bad im Haifischbecken überredet wird?

„Felix macht immer Stress. Das ist lustig.“  
Marlon, 11 Jahre, aus Eilenburg
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Bahn-Fans aufgepasst!

Sachsen − Ein Paradies für alle, die 
auch einmal Lokführer sein wol-
len: Vom 17. bis 19. Februar (jeweils  
10 bis 18 Uhr) findet die 13. „Er-
lebnis Modellbahn“ in der Messe 
Dresden statt. Auf 4.000 Quadrat-
metern baut der Modelleisenbahn- 
club (MEC) „Theodor Kunz“ aus 
Pirna unzählige Schienen, Waggons 
und sogar 35 komplette Gleisanlagen 
auf. Je realer die Modelle aussehen, 
desto besser: „Vor allem die origi-
nalgetreue österreichische Arlberg-
Ostrampe im Modellbahnformat N 
und die Spur-1-Anlage BW Oschers-
leben sind absolute Highlights 
in diesem Jahr“, sagt Peter  
Pohl vom MEC voller Vor-
freude. Neben den wert-
vollen Ausstellungsstü-
cken schätzen Besucher 
auch das umfangreiche 
Händlerangebot und 
die Chance, bei einem 

Dessau feiert das 25. Kurt Weill Fest

Sachsen-Anhalt − Was haben Luther, 
Weill und Mendelssohn gemeinsam? 
Sie stammen nicht nur aus Sachsen-
Anhalt, sie waren ihrer Zeit auch einen 
Sprung voraus. „Alle drei erinnern uns 
daran, dass die Beschäftigung mit den 
inneren Werten einer lebenswerten 
Gesellschaft eine immerfort dauernde 
Aufgabe ist“, sagt Professor Michael  
Kaufmann, Intendant des Kurt 
Weill Fest, das die Landessöhne zum  
25. Jubiläum würdigt. Vom 24. Februar 
bis zum 12. März haben Besucher die 
Wahl zwischen knapp 60 Konzerten, 
Veranstaltungen und Ausstellungen. 
In 26 Spielstätten in ganz Sachsen-
Anhalt bietet sich dem Publikum ein 
Programm, das 500 Jahre Kultur- und 
Weltgeschichte umreißt. Mit dabei 
sind Künstler wie Angelika Kirch-
schlager, Echo-Preisträgerin Aurelia 

Shimkus und das Alliage Quintett. 
Ein Höhepunkt des Jubiläumsfest-
spiels ist die Adaption von Kurt Weills 
Bühnenwerk „The Eternal Road“ am 
5. März. Neben einem internationa-
len Sängerensemble und dem MDR 
Rundfunkchor ist dabei das MDR Sin-
fonieorchester zu hören. Karten für 
alle Veranstaltungen gibt es unter:

   kurt-weill-fest.de

   Aus Leipzig kommend mit der 
S 2 bis Dessau Hauptbahnhof oder 
der RE 13 Richtung Magdeburg 
bis Dessau Hauptbahnhof

       Aus Magdeburg kommend mit 
der RE 13 oder RB 42 Richtung 
Leipzig Hauptbahnhof bis Dessau

Messe „Erlebnis Modellbahn“ in Dresden

der mehr als 50 Kleinhersteller das 
ein oder andere Sammlerstück zu er-
werben. Zeitgleich findet in der Mes-
sehalle nebenan das 7. Dresdener 
Echtdampftreffen statt, bei dem der 
Minibahnclub der Stadt und ihre 
Gastfahrer aus ganz Deutschland 
auf rund 500 Metern Gleislänge mit 
ihren Miniaturbahnen unterwegs 

sind. Besonders unter den kleinen 
Ausstellungsbesuchern sind die 
Mitfahrten begehrt. Der Eintritt kos- 
tet für beide Veranstaltungen für Er-
wachsene 7 Euro und für Kinder bis 
einschließlich 15 Jahre 3 Euro. 

   mec-pirna.de

Thüringen − Träumten, planten, 
hofften junge Menschen im 17. Jahr-
hundert anders als heute? Das fragt 
die neue Sonderausstellung „Dablei-
ben, Wegwollen, Wegmüssen: Leben 
zwischen Heimat und Fremde“ des 
Museums für Thüringer Volkskun-
de. Zu sehen ist u. a. eine elfteilige 
Porträtserie, die Menschen aus drei 
Jahrhunderten abbildet. Die Foto- 
und Interviewserien „I’m not afraid 

Zwischen Heimat und Fremde

of anything“ von Edgar Zippel sowie 
„10 Fragen an …“ von Samantha Font-
Sala zeigen, wie sich junge Europäer 
ihre Zukunft vorstellen und mit dem 
Konflikt zwischen „fremd“ und „ver-
traut“ umgehen. „Ich möchte damit 
Geschichten erzählen: Die Porträts 
sollen auf poetische Art und Weise 
ein Zeugnis über die Erfahrungen von 
Ausländern in Thüringen liefern“, er-
klärt Font-Sala. Wer sich selbst davon 

überzeugen möchte, hat von Dienstag 
bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr die Ge-
legenheit.  

   volkskundemuseum-erfurt.de

   Vom Hauptbahnhof Erfurt ca.  
15 Gehminuten bis zum Muse-
um oder mit der Stadtbahnlinie 1 
oder 5 bis Stadtmuseum/Kaiser-
saal, von dort ca. 5 Gehminuten

Neue Fotoausstellung in Erfurt

MITTENREIN REISEN

Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
bahn.de/takt-suedost

Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de

Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.

Stadtmuseum Halle
Stadtgeschichte im Christian-Wolff-Haus

Das Stadtmuseum Halle lässt die über 1.200-jährige Ge-
schichte der Stadt in zwei Dauerausstellungen lebendig wer-
den. In „Entdecke Halle!“ zeigen Exportschlager „Made in 
Halle“, Exponate aus aller Welt sowie geschichtsträchtige 
Gegenstände die Facetten der Stadtentwicklung. Die zweite 
Dauerausstellung widmet sich dem geselligen Leben des 18. 
Jahrhunderts. Die Originalzeugnisse geben Einblick in ein 
kulturgeschichtlich reiches Jahrhundert und vermitteln All-
tagsleben, Bildung sowie Kunst und Mode der Zeit.

  Sie erreichen den Hauptbahnhof Halle (Saale) mit den 
Linien S 3 und S 5 der S-Bahn Mitteldeutschland und 
weiteren Zügen des Nah- und Fernverkehrs aus allen 
Richtungen. Ab Hauptbahnhof ca. 15 Gehminuten bis 
zum Stadtmuseum.

  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  bahn.de/mittenrein

Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 

Fahrkarte der DB oder des MDV:

1 Euro Ermäßigung
auf den regulären Eintrittspreis für Erwachsene.  
Der Bonuscoupon ist für bis zu 5 Personen gültig. 

Stadtmuseum Halle, Große Märkerstraße 10, 06108 Halle (Saale)
Tel. 0345 2213030, stadtmuseum.halle.de
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   Mit den Regionalzügen RE 15, 
RE 18 oder RE 50 sowie den 
Linien S 1 oder S 2 bis Bahnhof 
Dresden Mitte, dann mit der 
Straßenbahnlinie 10 bis Halte-
stelle Messe Dresden

Luther und Weill in Sachsen-Anhalt



Ausgabe 1 | Februar 20176 ZU GUTER LETZT

Johannes Weigand, Generalinten-
dant des Anhaltischen Theaters 
Dessau: Das Anhaltische Theater 
liegt als neuer „mittenrein reisen“-
Partner der Bahn direkt zwischen 
Leipzig und Berlin. Das traditions-
reiche Fünf-Sparten-Haus in der 
Bauhausstadt bietet Platz für rund  
1.070 Besucher und erreicht mit ca. 
900 Vorstellungen pro Jahr über 
160.000 Besucher. Als Bayreuth des 
Nordens zieht es mit seiner Wagner-
tradition immer wieder begeisterte 
Zuschauer aus ganz Deutschland 
an. In der aktuellen Spielzeit setzt 
das Anhaltische Theater mit „Der 
fliegende Holländer“ diese Linie 
fort. Ein besonderes Erlebnis ist der 
Doppelabend mit Béla Bartóks Tanz-

TERMINE

+++ Nordhausen, Ausstellung „Satanisches Feuer auf 
mondgelben Pfaden – Faustische Verabredungen“, bis 
26. März – Das Kunsthaus Meyenburg präsentiert die neu-
esten Arbeiten des Nordhäuser Künstlers Gerd Mackensen  
unter dem Schwerpunkt „Faust“. Zu sehen sind Zeich-
nungen, Malereien und Skulpturen rund um die Figuren des 
berühmten Gelehrten; darunter romantische Landschaften 
und Figuren mit karikaturistischen Zügen. nordhausen.de

+++ Aschersleben, Aus-
stellung „Hanno & Neo 
Rauch – Vater und Sohn“, 
bis 30. April – Die Ausstel-
lung in der Heimatstadt 
des Künstlers Neo Rauch 
setzt sich in faszinierenden 
Bildern mit der Vater-Sohn-
Beziehung auseinander. 
In der Grafikstiftung Neo 
Rauch sind neue Arbeiten 
des Künstlers und erstmals 
bisher unveröffentlichte 
Werke seines Vater Hanno 
Rauch (1939–1960) zu se-

hen. Gezeigt werden Holzschnitte, Grafiken und Zeich-
nungen des Vaters, die ehemalige Kommilitonen für den 
Sohn aufbewahrt haben. grafikstiftungneorauch.de

+++ Halle, „Happy Birthday Händel & Messiah“ in der 
Händel-Halle, 23.–25. Februar – Anlässlich Händels Ge-
burtstag schließen sich über 400 Sänger zu einem inter-
nationalen Chor zusammen, um Händels weltberühmtes 
Oratorium „Messiah“ gemeinsam zu singen. Das Oratori-
um gilt als Krönung von Händels Schaffen. Die Sänger fei-
ern am 25. Februar, 19.30 Uhr mit dem Messiah-Konzert 
auf diese Art und Weise „Happy Birthday Händel“. Im 
Vorfeld des Konzertes finden Chorproben und begleiten-
de Veranstaltungen statt. happy-birthday-haendel.de

GASTBEITRAG

theater „Der wunderbare Mandarin“ 
und seiner einzigen Oper „Herzog 
Blaubarts Burg“ am 3. und 11. März. 

Das Alte Theater ist unser Ort für 
zeitgenössisches Autorentheater. 
Eröffnet wurde diese Spielzeit mit 
George Taboris Farce „Mein Kampf“ 
in einer Inszenierung von Domi-
nique Horwitz, die u. a. am 14. und  
17. Februar zu erleben ist. Diese klei-
nere Spielstätte ist auch die Stamm-
bühne des Puppentheaters.

Im Februar und März wird das An-
haltische Theater außerdem zu Gast 
auf der Bauhausbühne sein: Mit „Drei 
Grotesken“ zeigt das Theater einen 
Tanzabend der Klassischen Moderne 

Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.

mit Musik von Wilhelm Grosz, Max 
Brand und Stefan Wolpe. 

Die Anhaltische Philharmonie 
Dessau, die in dieser Spielzeit ihr 
250-jähriges Jubiläum feiert, bietet 
als Sinfonie- und Opernorchester ab-
wechslungsreiche Konzerterlebnisse 
in unserem Hause. Im Rahmen des 
Kurt-Weill-Festes werden im 5. Sinfo-
niekonzert am 9. und 10. März die bei-
den Suiten aus dem Ballett „Daphnis 
und Chloe“ (1912) von Maurice Ravel, 
das bislang noch nie in Dessau aufge-
führt wurde, zu sehen sein. Besuchen 
Sie uns! Wir freuen uns auf Sie.

   anhaltisches-theater.de

   Bonus für Bahnfahrer: 
       Sie erhalten bei Vorlage des „mit-

tenrein reisen“-Bonuscoupons 
10 Prozent Ermäßigung auf den 
regulären Eintrittspreis. 

       bahn.de/mittenrein

   Mit der Linie S 2 der S-Bahn  
Mitteldeutschland und weiteren 
Linien des Fern- und Nahver-
kehrs aus allen Richtungen bis 
Dessau Hauptbahnhof, dann ca. 
6 Gehminuten

Theater, Theater
Johannes Weigand
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PREISRÄTSEL

Machen Sie mit!

Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Geschenkkörbe 
voller Köstlichkeiten aus der Hallo-
ren Schokoladenfabrik. Senden Sie 
Ihr Lösungswort bis zum 28. Febru-
ar 2017 (Poststempel) an:

Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Februar 2017 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de

   Gewinner Ausgabe  
November 2016: 
Eberhard May, Dresden 
Margot Prasse, Auma-Weidatal 
Irma Darge, Halle (Saale)

   Gewinner Kinderrätsel: 
Wolfgang Ruland, Bernburg 
Ronja Baum, Dresden 
Anja Kase, Sondershausen
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet oder Telefon. 
Internet: bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Mobiltelefon: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
bahn.de/bauarbeiten > Bundesland > Newsletter
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Aufführung des Stücks „Der fliegende Holländer“ am Anhaltischen Theater in Dessau.

IMPRESSUM

„Takt“, die Zeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint 
monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und 
Fotos keine Haftung.

Kontakt/Herausgeber: DB Regio AG, Regio Südost
Richard-Wagner-Straße 1, 04109 Leipzig

V. i. S. d. P.: Jost Beckmann, 
DB Regio AG, Regio Südost,  
Kundenkommunikation und -information

Redaktion und Realisierung:  
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Neo Rauch: Stellwerk II, 2015, Öl auf Papier
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